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Die Wirtschaftlichkeit der Sauenzucht wird durch Futterkosten und Zucht-
leistung bestimmt. Die Zuchtleistung einer Sau setzt sich wiederum aus ihrer 
Fruchtbarkeits- und Säugeleistung zusammen.

Zuchtfortschritte in den letzten zwei Jahrzehnten haben die Leistung unserer 
Zuchtsauen drastisch erhöht. Heutzutage wird in Österreich mit durchschnitts-
weise 13-14 abgesetzten Ferkel pro Wurf bzw. etwa 30 abgesetzten Ferkeln pro 
Sau und Jahr gerechnet. Bekannte Spitzenbetriebe in Dänemark schaffen etwa 
37-39 abgesetzte Ferkeln pro Sau und Jahr. Diese großen Wurfzahlen korrelieren 
negativ mit dem Gewicht der Ferkel. Im Vergleich zu anderen Zuchtprogrammen 
haben österreichische Ferkel um durchschnittlich 300 g mehr Geburtsgewicht. 
Dabei fordern größere Würfe ein intensiveres Management und mehr Zeit.

Im Vergleich zu den Zuchtsauen vor 20 Jahren haben die heutigen einen 
anderen, intensiveren Stoffwechsel. Die hohen Leistungsansprüche an 
die moderne Zuchtsau resultieren in höheren Nährstoffansprüchen und 
eine allgemein komplexere Fütterung. LIKRA Tierernährung hat diese 
genetischen Fortschritte seit jeher gut beobachtet und passende innova-
tive Fütterungsstrategien entwickelt. 

KNOW-HOW



Quelle: Feeding the modern sow to sustain high productivity (Theil et al, 2021) 

In den oben angeführten Tabellen werden die genetischen Veränderungen der Zuchtsauen in 
Korrelation mit lebendgeborenen Ferkeln, Kolostrumleistung sowie Kolostrumaufnahme gezeigt. 
Während die Anzahl der lebendgeborenen Ferkel über die Jahre hinweg stieg, hinkte die dazu 
verglichene Kolostrumleistung nach. Die Kolostrumaufnahme in g pro Ferkel verringerte sich 
durch die wachsenden Wurfgrößen. Es zeigt sich, dass eine gezielte Fütterung heutzutage umso 
wichtiger ist, um die Leistung der Sau sowie das gesunde Wachstum der Ferkel zu unterstützen. 



FERTIG-
FUTTER
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Das LIKRA Fertigfutter-Sortiment umfasst Alleinfutter für tragende und säugende Zuchtsauen. Hohe 
Rohstoffqualität und moderne Konzepte garantieren gute Leistungen und eine rentable Zucht.

Unsere Qualität ist das Fundament Ihres Erfolges.

Likra Zuchtfit/Zuchtkraft 

Bezeichnung Art. Nr. Phase ME (MJ) RP (%) RF (%) Lys (%) Ca (%)

Likra Zuchtfit T 54900900 tragend 12,0 13,4 7,5 0,70 0,70

Likra Zuchtkraft S 54700900 säugend 13,0 17,0 5,6 1,00 0,90

Likra Zuchtfit T Nred 54900005 tragend 12,0 12,1 7,2 0,65 0,75

Likra Zuchtkraft S Nred 54700902 säugend 13,0 15,5 5,0 1,00 0,85

Die angegebenen Produkte sind in grob mehliger Struktur für Lose-Lieferungen verfügbar.  
Die Schiene „Nred“ ist durch die abgestimmte Aminosäurenzulage für die stark Stickstoffreduzierte 
Fütterung geeignet (ÖPUL 2023/ Vorbeugender Grundwasserschutz – Acker).

Wie viele Fütterungsphasen braucht eine Zuchtsau?

Die traditionelle Zuchtsauen-Fütterung umfasst eine einzige Ration während allen Leistungs-
phasen. Seit Jahren wurde dieses Konzept in der österreichischen Schweinezucht fast komplett 
aufgegeben und es hat sich die sogenannte 2-Phasen-Fütterung etabliert. Die Tragendration 
wird gefüttert, solange die Tiere in Deck- und Wartestall sind. Während des Aufenthaltes 
im Abferkelstall, also von kurz vor dem Abferkeln bis zum Absetzen, bekommen die Sauen 
Säugendfutter. Betriebe, die ihre Zuchtleistung auf ein höheres Niveau bringen wollen, unter-
scheiden in der Fütterung z.B. noch zwischen einer niedertragenden und einer hochtragenden 
Ration.

Die Anzahl dieser zusätzlichen Phasen variiert von Betrieb zu Betrieb. Oft werden einzelne 
Abschnitte je nach Problematik oder Verbesserungsmöglichkeiten etabliert.



Mögliche Fütterungsphasen bei Zuchtsauen:

Universalfutter (Leertage + Tragetage + Säugetage)

Tragendfutter (Leertage + 1-108 Tragetage) Säugendfutter (108-142)

Flushing
5 Leertage Tragendfutter (1-108) Säugendfutter (108-142)

Flushing
5 Leertage Tragendfutter (1-108) GVF  

(105-114)
Säugendfutter 

(114-142)

Flushing
5 Leertage

NT-Futter
(1-85)

HT-Futter
(85-108)

GVF  
(105-114)

Säugendfutter 
(114-142)

NT – niedertragend, HT – hochtragend, GVF – Geburtsvorbereitungsfutter

Die ernährungsphysiologischen Unterschiede zwischen den Produktionsphasen ergeben sich 
durch den wandelnden Bedarf einer Zuchtsau. Eine säugende Sau hat ganz andere Ansprüche 
an das Futter als eine tragende Sau. Daher ist es praktisch nicht möglich, mit nur einer Ration 
über alle Leistungsphasen hinweg bedarfsgerecht zu füttern. Betriebe, die mehrphasig füttern, 
können viel näher am tatsächlichen Bedarf füttern, ihre Zuchtleistung steigern sowie Futter-
kosten einsparen. 

Güstzeit (Leerzeit) und Rausche – eine kurze aber wichtige Phase

Die Leerzeit beginnt nach dem Absetzen und endet mit der Belegung der Sauen. In dieser Zeit 
ist es wichtig, dass möglichst alle Tiere tragend werden. Ein kurze Leerzeit (4-7 Tage) und eine 
Minimierung der Umrauschquote sind anzustreben. Normalerweise werden die Tiere in dieser Zeit 
mit Tragendfutter gefüttert. Um die Brunst der Sauen und auch die Zuchtleistung zu verbessern, 
setzen viele Betriebe auf die sog. „Flushing“-Fütterung. Der Hintergrund dabei ist, in einem kurzen 
Zeitraum (während der Leerzeit) hohe Mengen hochverfügbarer Energie (45-50 MJ ME pro Tag) zu 
füttern, um die Ovulationsrate zu verbessern. Dies bedeutet mehr befruchtbare Eizellen und somit 
mehr Ferkel pro Sau. Die Strategie wirkt äußerst gut bei Jungsauen. Viele Betriebe haben dadurch 
aber auch bei Altsauen bessere Leistungen. 

Eine separate, betriebsspezifische Ration für eine optimierte Rausche ist bei Ihrem LIKRA-Verkaufs-
berater erhältlich.

Folgende diätetische Maßnahmen sind pro Sau und Tag empfehlenswert:

	✔ 500 g Flushing TopUp

	✔ 20 g Aktivformel VitaMax (1 Esslöffel) 

	✔ LIKRA Rausche-Cocktail : 250 g LIKRA Prot + 250 g Perfekt 
F5-Energy + 20 g Aktivformel VitaMax

	✔ 150 g Dextrose

	✔ 100 g LIKRA Fermenti
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Wichtige Management-Tipps:

	✔ genügend Licht (ca. 200–300 Lux, mind. 14 h/d)
	✔ Temperatur zwischen 18 und 20 °C
	✔ zweimal täglich eine Rauschebeobachtung (am besten durch die gleiche Person)
	✔ Rauschestimulation mittels Sucheber (Nase-Nase-Kontakt mit den Sauen etwa 15 min lang)

Tragendzeit – Fundament für eine erfolgreiche Ferkelerzeugung

Die Nährstoff-Versorgung während der Trächtigkeit hat großen Einfluss auf alle Geburtspara-
meter (Wurfgröße, Homogenität des Wurfes, Geburtsgewichte, Milchleistung, Ferkelleistung). 
Eine Mangelversorgung bzw. eine Überkonditionierung der trächtigen Sau kann Probleme in 
der Säugendzeit (MMA-Komplex, Saugferkeldurchfall) und danach (hohe Umrauschquoten nach 
Absetzen) verursachen. 

Die Hauptziele in der Trächtigkeit sind:

	✔ Konditionierung der Tiere in den ersten 45 Tagen nach Belegung
	✔ gute Ferkelentwicklung in der Gebärmutter
	✔ hohe Geburtsgewichte (1,3-1,5 kg optimal)
	✔ große und homogene Würfe
	✔ wenig Totgeburten (<10 %)
	✔ Verhinderung von MMA und Harnwegsentzündungen
	✔ ruhige Tiere

Die Fütterung spielt bei der Erreichung dieser Ziele eine äußert wichtige Rolle. Generell werden 
Sauen rationiert meistens nach einer bestimmten Futterkurve gefüttert. Der allererste Punkt ist 
die sogenannte Konditionierung. Hier soll die Sau die in der letzten Säugendphase verlorene 
Körpersubstanz wieder aufbauen, bzw. leicht mobilisierbare Körperreserven für die bevorstehende 
Laktation ansetzen. Die Sauen dürfen weder zu dünn noch zu fett in die Abferkelung kommen. 
Zu dünne Sauen werden zu stark abgesäugt und zeigen in Folge Fruchtbarkeitprobleme. Über-
konditionierte Sauen sind anfällig für Schwergeburten und fressen schlechter in der Laktation. 

Bei der Rationsgestaltung für Tragendrationen wird viel Aufmerksamkeit auf die Rohfaserver-
sorgung gesetzt. Rohfaserkomponenten wirken durch ihre hohe Wasserbindungskapazität sät-
tigend und verhindern Verstopfungen. Im Dickdarm entstehen durch die mikrobielle Verdauung 
fermentierbarer Rohfaser flüchtige Fettsäuren (z.B. Butter- und Essigsäure). Diese Fettsäuren unter-
drücken unerwünschte Keime und senken das Risiko für Erkrankungen wie Harnweginfekte und 
MMA. Zudem wirkt sich eine ausreichende Rohfaserversorgung positiv auf das Tierwohl und das 
Verhalten der Sauen aus. Mit der Energie, dem Rohprotein und den Spurenelementen sollte man zu 
Beginn der Trächtigkeit nicht übertreiben. In der hochtragenden Phase (ab dem 85. Trächtigkeits-
tag) beginnt die starke Fötusentwicklung und der Bedarf der Sau steigt. Viele Betriebe erhöhen 
dann den täglichen Energiegehalt um etwa 8-10 MJ ME oder etwa 0,5-1,0 kg Futter mehr pro Sau.

Die Likra-Fachberater haben Jahrzehntelange Erfahrung mit der Rationsgestaltung für tragende 
Sauen. Eine betriebsspezifische Ration kann gerne jederzeit erstellt werden.



Geburtsvorbereitungsphase (Transitphase)

Die Transitphase beginnt etwa 15 Tage vor und dauert bis etwa 5 Tage nach der Abferkelung. Der 
Körper der Sau bereitet sich auf die Geburt und die Laktation vor. Im besten Fall wird für die Zeit 
vor der Geburt eine eigene Ration erstellt und gefüttert. Oft jedoch bekommen die Sauen mit der 
Umstallung in den Abferkelstall die Säugendration vorgelegt. Die Säugendration plus extra Faser 
zu füttern wäre eine gute Alternative, da sich durch eine verminderte Darmperistaltik das Risiko für 
Verstopfungen und MMA erhöht. Es ist darauf zu achten, dass man keinen abrupten Futterwechsel 
vornimmt, sondern Tragend- und Säugendfutter verschneidet und den Rohfasergehalt nicht außer 
Acht lässt.

Angestrebte Ziele in dieser Phase sind:

	✔ Sauen auf die Geburt vorbereiten

	✔ Verstopfungen und MMA vermeiden

	✔ Zügiger Geburtsverlauf ohne Komplikationen

	✔ Hohe Kolostrumproduktion und Milchleistung

	✔ Gesunde und vitale Ferkel

In dieser Phase nimmt die Sau zwischen 2,5-3,0 kg pro Tag auf(je nach Kondition). Einige Tage vor 
und am Tag des Abferkelns wird die Futtermenge abgesenkt.1-2 Tage vor der Geburt variiert die 
Futteraufnahme je nach Rasse und Geburtsdauer. Am Tag des Abferkelns zeigen Sauen oft gar 
keine Futteraufnahme.

Diätetische Strategien:

	✔ 500 g GV TopUp pro Tag und Sau

	✔ 0,1-0,3 % Aktivformel VitaMax 

	✔ 50 % Gerste + 50 % Säugendfutter

	✔ 50 % Tragendfutter + 50 % Säugendfutter

	✔ Rohfasergehalt um 7 % halten

	✔ Calcium- und Eiweißgehalt mäßig hoch halten

Wichtige Management-Tipps:

	✔ gute Wasserqualität und eine ausreichende Wasserversorgung (Tränken kontrollieren!) 

	✔ Rein-Raus-Belegung im Abferkelstall

	✔ konsequente Reinigung und Desinfektion der Buchten

	✔ Waschen der Sauen vor dem Umstallen in den Abferkelstall 

	✔ Unterstützung der Sau durch diätische Strategien
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Die Säugezeit ist die vielleicht empfindlichste Phase im Stoffwechsel einer Sau. Die in dieser Zeit 
angewendeten Fütterungsstrategien beeinflussen sowohl das Wachstum und die Entwicklung der 
Ferkel bis hin zur ihrer Schlachtung, als auch das Fortpflanzungspotential und die Lebensleistung 
der Zuchtsau. Wichtige Ziele sind dabei:

	✔ gute Milchleistung

	✔ möglichst hohe Futteraufnahme

	✔ geringe Körpersubstanzverluste (<10 %)

	✔ hohe Absetzgewichte (7-8 kg je nach Säugezeit)

	✔ gesunde und vitale Ferkel (>13 Absetzferkel/Wurf )

	✔ Vorbereitung der Ferkel auf Absetzphase

Nach der Abferkelung wird die Futteraufnahme langsam erhöht - meistens stufenweise um 
0,5-1,0 kg/Tag. Ab dem 10-12. Säugetag sollte ad libitum gefüttert werden. Diese Anfütterungs-
strategie ermöglicht eine hohe Futteraufnahme während der Laktationsspitze. Der Körper der 
Zuchtsau produziert bis zu 15 L Milch pro Tag, was eine unglaubliche Stoffwechselleistung dar-
stellt. Um diesen Aufwand zu schaffen, muss eine Sau (abhängig von der Wurfgröße) große Men-
gen an Futter zu sich nehmen. 

Beispielsweise benötigt eine Sau mit 14 Ferkel um die 9,0 kg Futter pro Tag, um ihren Bedarf zu 
decken und genügend Milch zu produzieren. Die tatsächliche Futteraufnahme ist meist geringer 
(ca. 6-7 kg). Um gute Zuchtleistungen zu erreichen, sollte das Futter daher sowohl schmackhaft 
als auch hoch verdaulich sein. Futteröle oder ähnliches sind ein Muss für hohe Leistungen. Der 
Energiegehalt in der Ration sollte mindestens 13,0 MJ ME erreichen, der Eiweißgehalt zwischen 
16,0-17,0 % liegen und der Lysingehalt ca. 0,95 % betragen. 

Damit die hohen Futtermengen richtig verdaut werden können und der Magendarmtrakt 
funktionstüchtig bleibt, sind Rohfaserträger in der Ration sehr empfehlenswert. Laktierende Zucht-
sauen haben zudem einen sehr hohen Wasserbedarf (20-40 L/Tag). Daher ist eine ausreichende 
Versorgung mit sauberem Wasser unverzichtbar.

Wichtige diätische Strategien:

	✔ 3-4 Mahlzeiten am Tag erhöhen die Futteraufnahme  
(zur Sommerzeit zu kühleren Tageszeiten füttern)

	✔ Beifütterung der Ferkel mit Early Start oder Perfektstart 1/D (ab 1.LW)

	✔ 1 kg Early Start pro Tag „On Top“ an abgesäugte Zuchtsauen



KONZENTRATE
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Perfekt Z8 Organic 

Dieses Konzentrat wurde speziell für die Fütterung von tragenden Zuchtsauen konzipiert und 
zeichnet sich durch einen hohen Anteil hochwertiger Rohfaser für eine optimale Darmperistaltik 
aus. Pflanzliche Zusätze regen die Verdauung und den Appetit an, organische Spurenelemente 
fördern intakte Klauen und ein stabiles Fundament. Beste Voraussetzungen für Zuchtsauen in der 
Gruppenhaltung!

Verpackungseinheit: 25 kg Säcke, Big Bag, lose

Produkt Art. Nr. Phase BMR 
(%)

ME 
(MJ)

RP  
(%)

RF  
(%)

Lys 
(%)

Supramin Z8 Organic 9540000 tragend 8 5,0 12,0 17,0 3,0

 Perfekt Z17 

Dieses Eiweißkonzentrat fördert mit probiotischen Zusätzen eine stabile Verdauung und eine ver-
besserte Nährstoffverwertung. Die satte Ausstattung an Aminosäuren und Vitaminen deckt den 
Bedarf der Zuchtsau. Da dieses Produkt sowohl im Tragend- als auch im Säugendfutter einsetzbar 
ist, bietet es eine einfache, bedarfsgerechte und sichere Eiweiß- und Mineralstoffergänzung zum 
hofeigenen Getreide.

Verpackungseinheit: 25 kg Säcke, Big Bag, lose

Produkt Art. Nr. Phase BMR 
(%)

ME 
(MJ)

RP  
(%)

RF  
(%)

Lys 
(%)

Perfekt Z17 9520000
tragend/
säugend

17 11,4 38,0 3,8 3,2



Strukturfaser

Eine ausreichende Versorgung mit Rohfaser sorgt für vitale und ruhige Tiere. Dabei ist das richtige 
Verhältnis aus löslichen und unlöslichen Strukturbestandteilen zu beachten. Ein hohes Sättigungs-
gefühl hilft, Aggressivität, besonders bei tragenden Zuchtsauen, zu vermindern. Lösliche Faser 
stellt ausreichend Futter für die Dickdarmbakterien zur Verfügung und unterstützen die Energie-
versorgung der Sau vor allem während der Abferkelung. Unlösliche Rohfaser fördert eine gesunde 
Darmtätigkeit und verhindert Verstopfungen. Faserquellen sind heutzutage ein unverzichtbarer 
Teil jeder Futterration. Bei der Auswahl der Rohfaserquelle sollte darauf geachtet werden, die-
selben Komponenten in der Tragzeit sowie in der Säugezeit zu verwenden . Das erleichtert den 
Übergang vom Tragendfutter auf die Säugendration. Der empfohlene Gehalt an Rohfaser in der 
Tragendration beträgt 7,0%, in der Säugendration 4,0%. Die ausgewogenen Rohfasermischungen 
von LIKRA enthalten sowohl lösliche Komponenten wie Apfeltrester, Trockenschnitzel und Grün-
mehl als auch unlösliche Faserträger wie Sonnenblumenfaser und Weizenkleie. 

Produkt Art. Nr. RF (%) Faserträger Einsatz

Strukturfaser A 9531070 23,0 überwiegend löslich
Sauen und 

Ferkel

Strukturfaser A-S 9531140 25,5 löslich und unlöslich Alle Schweine

Strukturfaser S 9531131 30,5 überwiegend unlöslich Mastschweine



MINERAL
STOFFE



Eine Mineralstoffergänzung ist unverzichtbar für Zuchtschweine, da sie essentielle Nährstoffe wie 
Vitamine und Spurenelemente liefert, die wichtig für den Erhalt einer langlebigen und fruchtbaren 
Zuchtsau mit gutem Fundament sind. 

Supramin Z3/T und Supramin Z4

Diese Klassiker unter den Mineralstoffen für tragende bzw. säugende Zuchtsauen beherbergen 
den Vital-Plus-Komplex und unterstützen somit den Energiestoffwechsel. Sie sorgen für optimale 
Sauenkondition, verbesserte Fruchtbarkeit und geringere Gewichtsverluste durch eine balancierte 
Aminosäurenergänzung und die satte Ausstattung mit fruchtbarkeitsfördernden B-Vitaminen.

Verpackungseinheit: 30 kg Säcke, BigBag

Produkt Art. Nr. Phase BMR 
(%)

Ca  
(%)

P  
(%)

Lys  
(%)

Met 
(%)

Thr 
(%)

Supramin Z3/T 9010000 tragend 3 19 2,5 5,0 1,5 0,5

Supramin Z4 9020000 säugend 4 19 3,0 4,5 1,0 0,5

Supramin TR 3000 und Supramin SG 4000

Die spezielle Form von Vitamin D3, organisch gebundene Spurenelemente und ein erhöhter Biotin-
Gehalt gewährleisten ein stabiles Fundament mit guter Klauengesundheit und Knochenstabilität 
sowie einen verbesserten Energiestoffwechsel. Die Mutterimmunität wird in großem Maße über 
Kolostrum und Milch auf den Nachwuchs übertragen. Diese Eigenschaften sind der Grundstein für 
einen langlebigen Sauenbestand und vitale Ferkel.

Verpackungseinheit: 30 kg Säcke, BigBag

Produkt Art. Nr. Phase BMR 
(%)

Ca  
(%)

P  
(%)

Lys  
(%)

Met 
(%)

Thr 
(%)

Supramin TR 3000 9130000 tragend 3 16 3,0 3,0 0,5 0

Supramin SG 4000 9140000 säugend 4 19 3,5 5,0 2,0 1,0
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LIKRA-San Zuchtprofi

Die Mineralstofflinie mit dem phytogenen Bio-Regulator LIKRA-San umfasst eine spezielle 
Zusammensetzung von ausgewählten Kräutern, Gewürzen und ätherischen Ölen. Die hohe 
Ausstattung an Vitaminen, dem Likra-Vital-Plus-Komplex und einer organische Methioninquelle 
sorgen für gute Futteraufnahme, eine optimierte Geburtsvorbereitungsphase mit weniger MMA 
und perfekte Milchleistung. Langfristig vitale Sauen sind der Grundstein für eine ökonomische 
Ferkelproduktion! 

Verpackungseinheit: 25 kg Säcke, BigBag

Produkt Art. Nr. Phase BMR 
(%)

Ca  
(%)

P  
(%)

RP  
(%)

RF  
(%)

Lys 
(%)

Met 
(%)

Likra-San Zuchtprofi T 9150000 tragend 3 16,0 2,5 - - 3,0 0,5

Likra-San Zuchtprofi S 9160000
tragend/
säugend

3/5,5 14,5 3,5 17,5 0,9 3,5 1,6

Supramin Z5 Panamino

Eine Kombination von diversen Futtermittelzusatzstoffen ermöglicht einen effektiven Schutz 
gegen Frühferkeldurchfall und Streptokokken. Vier zugelegte synthetische Aminosäuren bieten 
hohes Sojasparpotenzial und Stoffwechselentlastung. Spezielle Zusätze erhöhen die Energieaus-
nutzung der Ration, antioxidative Komponenten machen das Produkt besonders geeignet gegen 
Hitzestress. Innovation auf höchstem Niveau!

Verpackungseinheit: 30 kg Säcke, BigBag

Produkt Art. Nr. Phase BMR 
(%)

Ca  
(%)

P  
(%)

Lys  
(%)

Met 
(%)

Thr 
(%)

Trp 
(%)

RF 
(%)

Supramin Z5 Panamino 9030000 säugend 5 16,0 3,5 6,0 2,0 2,0 0,3 5,0



Supramin Z7

Dieses Produkt für laktierende und tragende Zuchtsauen enthält Fischmehl, durch die hohe bio-
logischen Wertigkeit dieser Proteinquelle kann mit reduzierten Sojaeinsatz in der Ration gerechnet 
werden. Kren und Probiotikagewährleisten ein gesundes Darmmikrobiom, welches auf die Ferkel 
übertragen wird. Die Mischung fördert die frühe Aufnahme von Futter gleich nach der Abferkelung 
sowie eine gute Reproduktionsleistung in der ganzen Produktion. Das Ergebnis sind ruhige Zucht-
sauen, die ihr volles mütterliches Potenzial ausschöpfen können! 

Verpackungseinheit: 30 kg Säcke

Produkt Art. Nr. Phase BMR 
(%)

Ca  
(%)

P  
(%)

RP  
(%)

Lys 
(%)

Met 
(%)

Thr 
(%)

Trp 
(%)

Supramin Z7 E9050005
tragend/
säugend

5/7 10,5 2,0 27,0 3,6 1,0 1,3 0,35

Optimin Z2 – Mineralstoff für Biobetriebe

Der Einsatz von Mineralstoffen für Schweine ist auf Biobetrieben erlaubt, jedoch müssen sie 
gewisse Voraussetzungen erfüllen – keine synthetischen Aminosäuren und Zusatzstoffe außer 
Vitaminen und Spurenelementen. Durch die bedarfsgerechte Vitamin- und Mineralstoffversorgung 
sind leistungsfähige Zuchtsauen garantiert.

Verpackungseinheit: 30 kg Säcke BigBag

Produkt Art. Nr. Phase BMR 
(%)

Ca  
(%)

P  
(%)

Optimin Z2 9120000 tragend/säugend 3 21,0 5,5
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Orientierungswerte für Stickstoffreduzierte Fütterung (N-red)

Für Schweinehalter steht neben der Ökonomie vor allem die Umweltentlastung im Fokus. Um 
einerseits den Nährstoffanfall in Gülle und Mist zu reduzieren und andererseits die Leistung und 
Gesundheit der Sauen zu erhalten, werden Rationen nicht nur nach Rohprotein- sondern auch 
nach dem Aminosäurengehalt berechnet.

Maximale Rohproteingrenzen in der Ration (88% TM):

Kategorie Standard- 
fütterung1

N-red.  
Fütterung2

stark N-red.  
Fütterung3

Zuchtsauen, tragend sowie  
Jungsauen gedeckt ab 50 kg 14,0 % 13,0 % 12,5 %

Zuchtsauen, säugend 17,0 % 16,5 % 15,5 %

Eber ab 50 kg 18,0 % 17,0 % 17,0 %

1	 Werte für Standardfütterung basierend auf langjähriger LIKRA-Erfahrung in der Schweinefütterung.

2	� Werte für Stickstoffreduzierte Fütterung stammen aus der Richtlinie für die sachgerechte Düngung  
im Ackerbau und Grünland des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasser
wirtschaft, 7. Auflage

3	� Die Werte für stark Stickstoffreduzierte Fütterung stammen aus ÖPUL 2023/Vorbeugender Grundwasser-
schutz – Acker

Zahlreiche Versuche belegen, dass sich durch die Reduzierung des Rohproteingehaltes bei gleich-
zeitiger Zulage von synthetischen Aminosäuren kaum Auswirkungen auf die Leistung ergeben. 
Bei der Rationsgestaltung ist es wichtig, den Aminosäuregehalt in bestimmten Verhältnissen zu 
optimieren, sodass Gesundheit und Leistung nicht leiden. 

Eine Phosphorreduzierte Fütterung ist in Österreich (noch) keine Pflicht. Es ist jedoch aus gesund-
heitlichen sowie umweltbedingten Gründen empfehlenswert, den mineralischen Phosphorgehalt 
niedrig zu halten. Durch die Zulage des Enzyms Phytase wird die Freisetzung von Phosphor aus 
anderen Rationsbestandteilen (Getreide, Eiweißkomponenten) gewährleistet, da der Anteil an 
verdaulichem Phosphor steigt.



Eiweißgehalt und Aminosäuren

Ein wichtiger Baustein im Körper sind Proteine, deren Synthese im Körper durch Aneinander-
reihung verschiedener Aminosäuren stattfindet. Ein Schwein hat keinen Rohproteinbedarf, 
sondern benötigt für Erhaltung und Wachstum Aminosäuren. Gewisse Aminosäuren kann der 
Körper nicht selber produzieren, sondern sie müssen mit der Nahrung aufgenommen werden – 
essentielle Aminosäuren. 

Fehlt jedoch eine essentielle Aminosäure, kommt der Proteinaufbau zum Stillstand. Um den Bedarf 
an Aminosäuren zu erfüllen und die Leistung der Zuchttiere zu erhalten, muss zuerst gewährleistet 
sein, dass genügend Lysin in der Ration enthalten ist. Danach werden die anderen Aminosäuren 
in bestimmten Verhältnissen zu Lysin optimiert.

Empfohlene Aminosäurenverhältnisse für Zuchtsauen:

Lys : Met Lys : Thr Lys : Trp Lys : Val
1 : 0,31 1 : 0,67 1 : 0,18 1 : 0,65

Um die Abhängigkeit der essentiellen Aminosäuren zu verdeutlichen, wird oft das Liebigsche 
Minimumprinzip verwendet. Fehlende oder zu niedrig vorhandene Aminosäuren limitieren die 
Wirkung aller anderen Aminosäuren. Vorteile einer Proteinreduktion hat nicht nur der Landwirt 
durch niedrigere Futterkosten, sondern auch die Zuchtsau durch die Stoffwechselentlastung. 
Eiweißverdauung und Verstoffwechselung von unnötigen Aminosäuren ist ein energieintensiver 
Prozess. Unverdaute Eiweißreste bieten zudem Nährstoffe für unerwünschte Keime im Dickdarm, 
die sich nach der Abferkelung im Ferkeldarm ansiedeln und lebenslange Effekte auf den Nach-
wuchs haben.

Die Likra Produktpalette bietet spezielle Futtermittel für langlebige und leistungsfähige Zucht-
sauen. Eine optimale Amniosäurenversorgung bei reduziertem Rohproteingehalt wird durch den 
innovativen Mineralstoff Supramin Z5 Panamino gewährleistet. Auch Supramin Z7 wird sehr gerne 
für Stickstoffreduzierte Rationen eingesetzt, weil dieser Mineralstoff dank Fischmehl hochverdau-
liche Aminosäuren liefert. 



SPEZIALITÄTEN



LIKRA Flushing Top Up

Volles Fruchtbarkeitspotenzial durch Flushing nutzen
Die Flushing-Fütterung bringt nachweisbar Vorteile für die Rauschestimulation und Fruchtbar-
keit von Zuchtsauen. Durch die optimal abgestimmte Zusammensetzung dieses TopDressing-
Produktes wird der Insulin-Spiegel im Blut der Zuchtsau erhöht. Dadurch werden mehr Fruchtbar-
keitshormone (LH/FSH) ausgeschüttet und die Ovulationsrate gesteigert – ein Problemlöser für zu 
kleine Wurfgrößen. Durch die Versorgung mit Energie sowie ausgewählten Vitaminen und Spuren-
elementen wird die Sau perfekt auf die bevorstehende Besamung und Trächtigkeit vorbereitet. 
Eine Verstärkung der Rauschezeichen und Verbesserung der Kondition von stark abgesäugten 
Sauen sind dadurch möglich.

Einsatzempfehlung: 500 g pro Sau und Tag, 5-7 Tage vor Belegung

Verpackungseinheit: 25 kg Säcke

LIKRA GV Top Up

Stark gegen MMA!
Prophylaxe ist besser (und günstiger) als Therapie, daher sollte man Problemen im Abferkelstall erst 
gar keine Chance lassen. LIKRA GV Top Up bietet neben schnell verfügbarer Energie, Vitaminen und 
Omega 3-Fettsäuren auch eine ausgewählte Fasermischung aus löslichen und unlöslichen Komponen-
ten. Zudem senkt es den pH-Wert des Harns. Das Ergebnis sind vitale Sauen mit gestärktem Immun-
system, die durch eine bessere Verdauung gut gerüstet gegen Harnwegsinfekte und MMA sind, und 
sich vollkommen auf die Milchproduktion und Versorgung ihrer Ferkel konzentrieren können.

Einsatzempfehlung: 500 g pro Sau und Tag, 10 Tage vor bis 3 Tage nach dem Abferkeln

Verpackungseinheit: 25 kg Säcke

Aktiv Formel Likra-San S 

Die Kräutermischung
Eine Mischung von mehr als 20 Kräutern, Gewürzen und ätherischen Ölen und den darin ent-
haltenen Polyphenolen und Saponinen bietet einen optimalen antioxidativen Schutz in jeder 
Stresssituation. Das Produkt beeinflusst die Futteraufnahme positiv, regt die Sekretion von Ver-
dauungssäften an und verbessert die Futterverwertung. Der phytogene Bioregulator ermöglicht 
eine optimale Funktion des Immunsystems und stimuliert den Stoffwechsel. Schon nach wenigen 
Tagen ist eine Ammoniakreduktion im Stall beobachtbar. Bei Zuchtsauen zeigen sich äußerst wirk-
same Effekte in der MMA-Prophylaxe.

Einsatzempfehlung: 0,5-1,0 % (Basis 88 % TS) mindestens 10 Tage lang

Verpackungseinheit: 20 kg Säcke

9541040

9541030

5021600
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Aktiv Formel Z 

Perfekter Start in die Trächtigkeit
Mit Aktiv Formel Z ist es leicht, Sauen perfekt auf die bevorstehende Besamung und Trächtigkeit 
vorzubereiten. Mit abgestimmten Nährstoffen und Vitaminen beugt es Mangelerscheinungen und 
damit Fruchtbarkeitsproblemen vor und steigert den Besamungserfolg. Der hohe ß-Carotingehalt 
im Produkt ist ein Fruchtbarkeitsbooster und wirkt prophylaktisch gegen die Bildung von Zysten.

Einsatzempfehlung: �50 g pro Tag 3-4 Tage vor dem Absetzen bis zur Rausche oder 1 kg aufgeteilt 
auf 3 Mahlzeit zum Zeitpunkt der Besamung

Verpackungseinheit: 10 kg Säcke

Aktiv Formel H 

Klauengesundheit an erster Stelle!
Gesunde Klauen sind Voraussetzung für eine vitale und langlebige Herde. Ein hoher Gehalt an 
Biotin und Spurenelementen macht das Horn elastischer und widerstandsfähiger, darüber hin-
aus hilft es Verletzungen und Klauenproblemen vorzubeugen. Studien zeigen, dass 50-75 % der 
ausselektierten Sauen aufgrund von Fundamentproblemen vom Betrieb gehen, dabei zeigen nur 
25 % davon eine Lahmheit. Die Sauen, die den Betrieb früher als geplant verlassen, haben oft keine 
Probleme mit der Fruchtbarkeit und könnten mit gesunden Klauen die erwartete Lebensleistung 
erbringen. Wer wirtschaftlich denkt, sollte die Klauengesundheit daher nicht außer Acht lassen. 
Neben der richtigen Bodenbeschaffenheit bringt eine unterstützende Fütterung einen absoluten 
Mehrwert. Bei Problembetrieben wird der Einsatz alle 2 Monate für je 10 Tage empfohlen.

Einsatzempfehlung: 0,1-0,5 % (Basis 88 % TS) mindestens 10 Tage lang

Verpackungseinheit: 10 kg Säcke 

Aktiv Formel VitaMax 

Die Vitaminmischung
Vitamine spielen für die Fruchtbarkeit eine entscheidende Rolle. In bestimmten Produktions-
phasen, wie der Besamung oder der Geburtsvorbereitung, ist es sinnvoll die Vitaminzufuhr zu 
erhöhen, um die Sau während dieser Zeit optimal zu unterstützen. Die speziellen Verhältnisse 
von Vitaminen und Spurenelementen führen zu einer starken Durchblutung von Gebärmutter 
und Gesäuge und damit einer verbesserten Versorgung der Ferkel. Aktiv Formel VitaMax ist so 
konzipiert, dass Vitamine und Spurenelemente vermehrt in die Biestmilch gelangen und einen 
wirksamen Effekt auf den Nachwuchs haben.

Einsatzempfehlung: �0,2-0,3 % (Basis 88 % TS) unabhängig von der Reproduktionsphase    
0,5% im ersten Trächtigkeitsmonat für besonders gute Effekte

Verpackungseinheit: 10 kg Säcke

5130000

5260000

5191050



LIKRA-Prot 

der natürliche Repro-Booster
Die abgestimmte Mischung aus Fischmehl, Soja und synthetischen Aminosäuren wertet jede 
Schweineration auf und kann Fischmehl 1:1 ersetzen. Geringere Rohproteingehalte als reines 
Fischmehl ermöglichen den Einsatz auch bei stickstoffreduzierter Fütterung. Die Effekte von 
Fischmehl sind nach wenigen Tagen sichtbar. LIKRA-Prot liefert Eiweiß mit hoher biologischen 
Wertigkeit– optimal als Zusatz für jede Zuchtsauenration!

Einsatzempfehlung: bis 5% (Basis 88 % TS) während jeder Reproduktionsphase

Verpackungseinheit: 30 kg Säcke, BB

Aktiv Formel LIKRATOX 

Der Mykotoxinbinder
Mykotoxine umfassen eine große Gruppe von natürlichen aber giftigen Stoffwechselprodukten 
verschiedener Schimmelpilze. Die Mykotoxin-Belastung des Futters muss nicht unbedingt negative 
Folgen haben. Die Höhe der Belastung sowie weitere Umweltfaktoren spielen eine Rolle, wobei in 
Österreich vor allem Zearalenon (ZEA) und Deoxynivalenol/Vomitoxin (DON) von Bedeutung sind. 
Bei Zuchtsauen sind nicht nur der Magendarmtrakt und das Immunsystem betroffen. Niedrigere 
Futteraufnahme, ungewöhnliche Kotkonsistenz, schlechtere Futterverwertung und eine erhöhte 
Anfälligkeit für Krankheiten werden oft zu spät erkannt, weshalb eine regelmäßige Untersuchung 
empfehlenswert ist. Mykotoxine greifen zudem auch in den Hormonhaushalt während der gesam-
ten Trächtigkeit ein.

Aktiv Formel LIKRATOX ist eine Kombination von speziellen Adsorbentien, welche Toxine binden 
und ihre schädigenden Wirkung hemmen. Die erste Wirkungslinie betrifft die hohe Bindungs-
kapazität im Darm, die zweite umfasst eine starke Entgiftungsfähigkeit im Körper. Das Produkt 
ist sowohl für Trocken- als auch Flüssigfütterung geeignet. Erste Verbesserungen sind schon nach 
drei Tagen sichtbar.

Einsatzempfehlung: 0,2-0,3 % (Basis 88 % TS) während der Mykotoxinbelastung

Verpackungseinheit: 20 kg Säcke

E1600005

11522000
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Hitzestress – Sommerloch minimieren

Schweine reagieren im Vergleich zu anderen Haustieren deutlich empfindlicher auf Hitzestress. 
Sie können nicht schwitzen und haben kleine Lungen im Verhältnis zum Körper. Nicht nur hohe 
Temperaturen, sondern auch eine hohe relative Feuchtigkeit können die Leistung vermindern. 
Grundsätzlich gilt: je schwerer das Schwein, desto empfindlicher reagiert es auf Hitzestress. Am 
stärksten betroffen sind säugende Zuchtsauen, bei denen hitzebedingter Stress schon ab 22-23°C 
zum Vorschein kommt. Hitzestress äußert sich auf 3 Ebenen - allgemeiner Zustand, Verdauung 
und Immunsystem. Tiere verweigern das Futter, atmen schnell und verkürzt, trinken mehr Wasser, 
liegen öfters seitlich und sind zu ruhig. Generell steigt die Anfälligkeit für Infektionen und die Ver-
dauung funktioniert nicht wie gewöhnlich, weil das Blut vermehrt in die Peripherie transportiert 
wird. Die Zuchtleistung ist reduziert: Körpersubstanzverlust, vermehrtes Umrauschen, vermehrte 
Aborte und niedrigere Milchleistung sind die Folge. Das richtige Hitzestress-Management umfasst 
die Anpassung von Stallklima und Fütterung. 

Fütterungstechnische Maßnahmen sind:

	✔ Futteraufnahme steigern (Perfekt F5-Energy, Supramin Z7, Likra-PROT, EarlyStart)

	✔ Eiweißgehalt reduzieren (Supramin Z5 Panamino)

	✔ antioxidativen Status verbessern (Likra-San)

	✔ Vitamingehalt erhöhen (Aktivformel VitaMax)

	✔ Tiere nur morgens und abends füttern 

	✔ Futterhygiene beachten

	✔ genug und sauberes Wasser gewährleisten



MMA

Ein altbekanntes Problem in der Schweinezucht. MMA, oder auch PPDS (Post partales Dysgalaktie 
Syndrom) genannt, umfasst folgende Symptomkomplexe:

	✔ Mastitis: Entzündung des Gesäuges

	✔ Metritis: Entzündung der Gebärmutter

	✔ Agalaktie: Keine bzw. unzureichende Milchproduktion

Der Krankheitskomplex ist multifaktoriell bedingt, wobei die Fütterung vor der Geburt eine ganz 
wesentliche Rolle spielt. Im geburtsnahen Zeitraum dürfen Sauen keine Verdauungsprobleme 
zeigen. Außerdem muss eine Calciumunter,- bzw. Überversorgung verhindert und genügend 
Energie zur Verfügung gestellt werden. Damit diese Voraussetzungen erfüllt sind, sind folgende 
Maßnahmen empfehlenswert:

	✔ Rohfaserquellen gewährleisten (Strukturfaser A, Strukturfaser A-S)

	✔ genug Energie bereitstellen (Perfekt F5 Energy)

	✔ Calciumgehalt reduzieren (Likra-San Zuchtfit S)

	✔ antioxidativen Status verbessern (Likra-San Zuchtfit S)

	✔ Eiweißgehalt reduzieren (Supramin Z5 Panamino)

	✔ Vitalisierung durch Vitamine boostern (VitaMax)

	✔ 50 % Säugendfutter + 50 % Gerste

	✔ 50 % Säugendfutter + 50 % Tragemischung

	✔ 0,5 kg GV TopUp/Sau/Tag 7 Tage vor Abferkelung
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Jungsauen

Langlebige und leistungsfähige Jungsauen bilden die Basis einer wirtschaftlichen Produktion 
am Zuchtbetrieb. Jungsauen sollten ein stabiles Fundament, genug Körperfettreserven und ein 
hohes Futteraufnahmevermögen haben. Fehler im Jungsauen-Management und in der Fütterung 
beeinflussen die Leistung und Wirtschaftlichkeit des gesamten Betriebes negativ. Die angestrebte 
Remontierungsrate liegt zwischen 30-45 %. Falls Eigenremontierung durchgeführt wird, hat LIKRA 
aus langer Erfahrung folgende Ziele etabliert:

	✔ Erstbesamungsalter: 240 – 250 Tage

	✔ Gewicht bei Erstbesamung: 140 – 150 kg

	✔ Rückenspeckdicke bei Erstbesamung: 16 – 18 mm

	✔ Erstbelegung bei 2. – 3. Rausche

	✔ Mindestens 16 funktionsfähige Zitzen

	✔ Stabiles Fundament (korrekte Beinstellung, gesunde Klauen)

	✔ Mäßiges Wachstum (etwa 600-700 g/Tag)

Das Erstbesamungsalter von Jungsauen beeinflusst die Wurf- und Lebensleistung. Wichtig ist, 
dass die Tiere körperliche und sexuelle Reife erreicht haben. Zu junge, noch nicht vollständig 
entwickelte Tiere zeigen in der Regel geringe Leistungen und werden deswegen oft zu früh 
ausgeschieden. Andererseits stoßen zu spät besamte Tiere oft auf die Rentabilitätslinie. Da die 
Reproduktion ein hormonelles Geschehen ist und gewisse Reproduktionshormone im Fettgewebe 
gebildet werden, ist unbedingt auf genug Rückenspeckdicke bei Jungsauen zu achten.

Fütterungsstrategien für Jungsauen

Ferkel
aufzucht

Universalaufzucht 30-110kg
Eingliederung 

110-140 kg
Tragende 

ZuchtsauenAufzucht 1 
30-60 kg

Aufzucht 2 
60-90 kg

Aufzucht 3 
90-110 kg

In den ersten Phasen achtet man vor allem auf den Fundamentaufbau. Knochen und Klauen 
müssen gut ausgebildet sein, damit die Tiere leistungsfähig in die Reproduktionsphase starten. In 
diesem Fall eignen sich Mineralstoffe für Mastschweine nicht, da sie meistens zu wenig Vitamine 
und Mineralstoffe enthalten. Ebenfalls zu beachten ist, dass die Jungsauen in der Anfangsphase 
nicht zu fett werden. Der Energie- und Eiweißgehalt sollte mäßig gehalten werden. Um ruhige 
und zufriedene Jungsauen zu erhalten, empfiehlt LIKRA auch den Rohfasergehalt hoch zu halten. 

Ab etwa 110 kg sollen die Tiere richtig eingegliedert werden. Nach einer Quarantänephase folgt 
eine Adaptionsphase und schließlich die Eingliederung in die Sauenherde. Neben tierärztlichen 
Schritten (Impfungen) ist auf eine bedarfsrechte Fütterung zu achten. Das Hauptziel ist, genug 
Fettreserven aufzubauen, was mit einem energiereichen Eingliederungsfutter erreicht wird. In den 
letzten 2 Wochen vor der geplanten Besamung empfiehlt LIKRA eine Flushing-Fütterung, um die 
Brunst und die Ovulationsrate zu boostern. Dafür sehr gut geeignet sowie unkompliziert in der 
Anwendung ist beispielsweise LIKRA Flushing TopUp.



Futterkurve – Zuchtsau

Tag nach  
Belegung

Maßnahme
Energiebedarf  

MJ ME/Tag
kg Futter/Tag Futterart

1. - 28. Konditionierung 35 2,8

Tragendfutter 
(12,5 MJ ME/kg FF)

29. -85. Plateau-Phase 32 2,6

86. –108. Futtermenge steigern 40 3,2

109. –113. Futtermenge halten 40 3,2

114. Abferkelung 30 2,5

115. –116. Futtermenge steigern 42 3,1

Säugendfutter 
(13,2 MJ ME/kg FF)

117. –125. Futtermenge steigern 81 6,1

125. –141. ad libitum 91 6,9

142. Absetzen 35 2,7

143. -148. Flushing 50 3,8
Flushing 
(Tragendfutter +  
0,5 kg Flushing TopUp)

Die Futterkurven beziehen sich auf Zuchtsauen mit etwa 250 kg Lebendgewicht in der 2. Parität 
mit einem Körperverlust von 15 kg pro Laktation und einem Wurfwachstum von 2,9 kg/Tag.
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Noch Fragen? Wir sind für Sie da!
info@likra.com

+43 (732) 77 64 47 - 0

Futterkurve – laktierende Zuchtsau

leb. Ferkel/Wurf 2 – 13 14 – 15 16 – 17

Wurfzuwachs (kg/Tag) 2,6 2,9 3,2

Ø MJ ME/Tag 70,8 76,7 82,3

ME 
MJ/Tag

kg Futter 
(13,2 MJ)

ME 
MJ/Tag

kg Futter 
(13,2 MJ)

ME 
MJ/Tag

kg Futter 
(13,2 MJ)

Geburt 30 2,3 30 2,3 30 2,3

1. Tag 33 2,5 33 2,5 33 2,5

2. Tag 37 2,8 37 2,8 37 2,8

3. Tag 42 3,2 42 3,2 42 3,2

4. Tag 47 3,6 47 3,6 47 3,6

5. Tag 52 3,9 52 3,9 52 3,9

6. Tag 57 4,3 57 4,3 57 4,3

7. Tag 62 4,7 63 4,8 63 4,8

8. Tag 67 5,1 69 5,2 70 5,3

9. Tag 72 5,5 75 5,7 78 5,9

10. Tag 77 5,8 81 6,1 86 6,5

11. Tag 82 6,2 91 6,9 93 7,0

12. -28. Tag 82 6,2 91 6,9 100 7,6

Die Futterkurven beziehen sich auf Zuchtsauen mit etwa 250 kg Lebendmasse in der 2. Parität mit 
einem Körperverlust von 15 kg pro Laktation.



Likra Tierernährung GmbH
Ignaz-Mayer-Straße 12

A-4021 Linz


